
KR-Nr. 205/1991 Zürich und Opfikon, 21. Oktober 1991  
 
DRINGLICHE  
INTERPELLATION  von Hans-Rudolf Winkelmann (LdU, Zürich) und Helen Kunz (LdU, 

Opfikon) 
 
betreffend sofortige Umsetzung der dezentralen Drogenhilfe im Kanton Zürich 
________________________________________________________________________ 
 
 
Die Situation in der Drogenszene am Platzspitz hat sich mit der Verfügung des Statthalters 
von Zürich und der starken Zunahme der Gewalt in den letzten Wochen und Tagen immer 
weiter verschärft. 
Aus dem kürzlich veröffentlichten Bericht des Zürcher Gemeindepräsidenten-Verbandes geht 
drastisch hervor, dass die Stadt Zürich betreffend Ausweitung der Suchtproblematik 
offensichtlich immer mehr an Grenzen stösst. Es ist erfreulich, dass die überwiegende 
Mehrheit der Gemeinden im Kanton Zürich die prekäre Situation in diesem Problemkreis er-
kannt hat. 
 
Es gilt, die im erwähnten Bericht vorgeschlagenen Massnahmen nun umgehend umzusetzen 
und zu realisieren. Sofortige Entscheide sind nicht nur für die Stadt Zürich sondern für den 
ganzen Kanton von allergrösster Wichtigkeit. 
 
In diesem Zusammenhang stellen sich folgende dringliche Fragen: 
 
1.  Da die Gefahr besteht, dass die Situation am Platzspitz noch weiter eskaliert, drängt sich 

die Frage auf, in welcher Priorität und in welchem Zeitrahmen der Regierungsrat die 
sorgfältig und breit abgestützten Empfehlungen des Gemeindepräsidentenverbandes 
umsetzen will. 

 
2.  Welche dringendsten Aufträge in den Bereichen "Wohnen-Arbeit-Tagesstruktur für sozial 

Randständige" wurden seitens der Regierung dem seit 1. Juni 1991 tätigen Drogende-
legierten zugewiesen? 

 
3.  Die Umsetzung des vorwiegenden Berichtes erfordert eine rasche Aufgabenerweiterung 

der Bezirksjugendkommissionen, um als Trägerschaft für den Betrieb von regionalen 
Einrichtungen zu funktionieren. Ist die Regierung bereit, die dazu notwendigen organisa-
torischen, personellen und finanziellen Mittel für das Jahr 1992 bereitzustellen? 

 
4.  Ist die Regierung bereit und in der Lage, als Sofortmassnahme für den bevorstehenden 

Winter, den Gemeinden kantonale Liegenschaften für dringendste Wohnbedürfnisse zu-
gunsten "sozial Randständiger" zur Verfügung zu stellen? 

 
5.  Welche zusätzlichen Massnahmen zur Unterstützung der Gemeinden im Kanton Zürich 

zur Umsetzung der dezentralen Drogenhilfe plant der Regierungsrat? 
 
 
 Hans-Rudolf Winkelmann 
 Helen Kunz 
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